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Ältesten rat
Karl-Heinz Funck
Claudia Zecher
Horst Nachtigall
Claus Spandau
Christian Zuckermann

Kreistagsvorsitzender
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Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender
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Hans-Peter Stock
Silva Lübbers
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Klaus Dieter Schmitt
Eva-Maria Jung
Uta Heuser-Neissner
Jutta Heieis
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Stabsstelle Controlling
Leiterin FB 2
Schriftfü h re r

Gast
Heiko Bennewitz Geschäftsführer ZAUGg Gmbh

Entschuldicit:
Günther Semmler Fraktionsvorsitzender

l Eröffnung und Begrüßun

A!!sschussvorsitzender Peter Pilger eröffnet die Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses um 16.33 Uhr. Er begrüßt die Erschienenen ein-
schließlich Herrn Heiko Bennewitz, den neuen Geschäftsführer der
ZAUGg Gmbh, und stellt sodann die form- und fristgerechte Einladung
zur heutigen Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit des Kreistags-
ausschusses fest.
Änderungswünsche zur Tagesordnung gibt es nicht.

Beteiligungen des Landkreises Gießen

Information und Aussprache mit Unternehmen mit Kreisbeteiligung
hier: Beschluss des Kreistages vom 6. März 201 7

Unter Bezugnahme auf den TOP 2.2(Beteiligungsbericht für das Ge-
schäftsjahr 201 5 und Prüfung der wirtschaftlichen Betätigung) verweist
ALlsschussvorsitzend€rPQlgt Pilger nochmals auf den Kreistagsbe-
schluss vom 06. März 201 7, wonach bei der Vorlage eines neuen Beteili
gungsberichtes auch immer eines der Beteiligungsunternehmen vorge-
stellt we rden soll.
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Ausschussvorsitzender Peter Pilcier übergibt sodann das Wort an He!:rn
Heiko Bennewitz. der seit 01. März 2017 neuer Geschäftsführer der
ZAUGg Gmbh ist, welcher zunächst sich und seinen beruflichen Werde-
gang kurz vorstellt, um danach anhand eines an alle Ausschussmitglie-
der verteilten Informationsblattes (siehe Anlage 1) auf die Perspektiven
für die ZAUGg Gmbh die dafür erforderlichen konkreten weiteren Schrit-
te sowie mögliche zukünftige Handlungsfelder der ZAUGg Gmbh einzu-
gehen

Nachfragen von Herrn...Halde! und Hei:rn...Haunila11n werden von Herrn
!JelJse...Ben!!ewliEZ selbst bzw. ergänzend von Frau Landrätin SchnQjd r
beantwo net.

Beteiligungsbericht für das Geschäftsjahr 201 5 und Prüfung der wirt
schaftlichen Betätigung
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 15. März 2017(Vorlage Nr. 305/201 7

Zum eigentlichen Beteiligungsbericht gibt es keine weiteren Nachfragen

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)

Fünfte Satzung zur Änderung der Satzung für das Jugendamt des Land
kreises Gießen
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1 6. März 2017(Vorlage Nr
0310/2017

Es erfolgt keine Aussprache

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)

Abschluss einer Vereinbarung über die interkommunale Zusammen
arbeit im Projekt "Konzeption, Ausbau und Bereitstellung von öffentl
chen WLAN-Netzen
11jg!;yQrl49qdqsj:rejsausschusses vom 24. Aoril 201 7 (VQrjage Nr. 3 1 9/201 7

HercSpandau verlässt für die Beratung/ Abstimmung zum TOP 4 (Ab-
schluss einer Vereinbarung über die interkommunale Zusammen-arbeit
im Projekt "Konzeption, Ausbau und Bereitstellung von öffentlichen
WLAN-Netzen") wegen Interessenkollision um 1 7.00 Uhr das Sitzungs-
zlmmer.
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Frau Landrätin SchnejdQt erläutert den Antrag des Kreisausschusses und
stellt insbesondere klar, dass es sich hier zunächst um einen Grund-
satzbeschluss handelt, welcher es ermöglicht, die beantragten IKZ-
Fördermittel zu erhalten und eine Ermächtigung beinhaltet, um mit den
anderen beteiligten Landkreisen in konkrete Verhandlungen hinsichtlich
der beabsichtigten Kooperationsvereinbarung treten zu können. Diese
Kooperationsvereinbarung wird dann zu gegebener Zeit dem Kreisaus-
schuss zur endgültigen Beschlussfassung vorgelegt.

Hierzu liegt ein Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 02. Mai 2017
vor

Der Änderungsantrag zielt darauf, die Vorlage des Kreisausschusses
031 9/201 7 zu erweitern, wobei der bereits bestehende Beschlussantrag
zu einer Ziffer l wird und als Ziffer ll ergänzt werden soll:

//. Der Kreisausschuss des Landkreises Gießen wird beauftragt, nach dem Vorbild des
Landkreises Bergstraße. eine Förderrichtlinfe zur Unterstiitzutlg der Städte und Ge-
meinden des Landkreises Gießen beim Auf- und Ausbau von öffentlichen WLAN-
Zugängen(WLAN-Hotspots) zu erarbeiten."

11erLBlielde!!bach erläutert den Änderungsantrag der CDU-Fraktion und
stellt fest, dass es sich um eine Ergänzung zum Antrag des Kreisaus-
schusses handelt, um hier den Kommunen schneller zur Seite stehen zu
können, als dies mit einer flächendeckenden Lösung der 5 mittelhessi-
schen Landkreise der Fall ist. Da sich beides nicht gegenseitig aus-
schließt, bittet !!err..Blielde!!bad! abschließend um Zustimmung zum Än-
derungsantrag der CDU-Fraktion.
HelicSdlëfEnlann. bittet noch um Auskunft hinsichtlich der voraussicht-
lich entstehenden Kosten für dieses Projekt.
teilt mit, dass sich die Gesamtkosten auf bis zu 200.000 EUR belaufen
können(1 00.000 EUR IKZ-Fördermittel und 20.000 EUR pro Landkreis).

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Abstimmun

Ablehnung (mehrheitlich bei 4 Ja-Stimmen
2 Stimmenthaltungen)

1 1 Gegenstimmen und

Zustimmung(einstimmig bei 6 Stimmenthaltungen)

Nach erfolgter Abstimmung über diesen Tagesordnungspunkt wird Heu
Sp4ndali um 1 7.1 3 Uhr wieder in das Sitzungszimmer gebeten.
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Dispo-Zinsen der Sparkasse Gießen
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 1 6. April 2017(Vorlage Nr

342/2017

weist auf die als Tischvorlage
allen Ausschussmitglieder vorliegende Neufassung des Antrages der
Fraktion Gießener Linke(eingegangen am 1 0. Mai 201 7) hin, welche fol-
genden Wortlaut hat:

Die Vertreter des Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung sowie im Verbands-
vorstand des Sparkassenzweckverbandes Gießen und die Vertreterin des Larldkreises
Gießen im Verwaltungsrat der Sparkasse Gießen werden gebeten, sich air eine Senkung
des Disco-Zinssatzes aufmaximal 5 Prozent einzusetzen.

Es erfolgt keine weitere Aussprache

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig bei l Stimmenthaltungen)

Kenntnisnahme der Genehmigung der über- und außerplanmäßigen
Aufwendungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2016 gemäß $
100 HGO in Verbindung mit $ 52 Absatz l HKO durch den Kreisaus
schuss

9s v9P ] ]i: 4pri] ?Q] Z (yQrlggeM.:341/201 7

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die im Haushaltsjahr 2016 im
Ergebnishaushalt entstandenen über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen in Höhe von 1 .773.336,86 EUR und die im Finanzhaushalt ent-
standenen über- und außerplanmäßigen Auszahlungen in Höhe von
143.983,22 EUR, welcher der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 24.
April 2017 gem. $ 1 00 HGO nachträglich genehmigt hat, zur Kenntnis.

Informationen über die aktuelle Flüchtlingssituation

Frau Landrätin SchnQjdQt berichtet über die aktuelle Entwicklung
Flüchtlingssituation im Landkreise Gießen(siehe Anlage 2).

der

Mitteilungen und Anfragen

Frau Landrätin Schneider macht folgende 3 Mitteilungen (siehe Anlage
3)

1 ) Haushaltsgenehmigung 201 7/201 8
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2) Jahresabschluss 2Q] 5

3) aunasübertraauncien
Anlage 4).

2Q.!S (siehe auch

Ausschussvorsitzender Peter Pilger schließt die Sitzung des Haupt- und Finanzaus
schusses um 1 7.2 3 Uhr.

/ t

ich#Peter.Pilger
Ausschussvorsitzender Klaus

Schriftführer



Heiko Bennewitz Perspektiven für die ZAUG (Stand: l0.05.2017) l

Visionen und Ziele

Eigene Vision: ZAUG gGmbH als
e

e

zentraler und flexibler Dienstleister in der Region (a) für grundsätzlich wichtige Angebote,
(b) zur Angebotsgestaltung für nicht angemessen bzw. ausreichend befriedigte
Handlungsbedarfe in Landkreis und Stadt Gießen

Impulsgeber und Treiber einer ganzheitlichen sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung im
Landkreis und in der Stadt Gießen

e

©

e

anerkannter kommunaler Akteur in den Handlungsfeldern in der breiten Öffentlichkeit

gutes bzw. vorbildliches Beispiel ("Best Practice") für andere Bildungsträger in den
Strukturen und Prozessen der eigenen Organisation und den Angebotsfeldern

Organisation, mit der sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter positiv identifizieren
können

e kontinuierlich lernende Organisation

Persönliche Ziele in der Balancierung der Anforderungen der zentralen
Interessengruppen der ZAUG gGmbH

. fiese!!schauer - die Ziele und Interessen der Gesellschafter in solider Finanzierung
umfassend und transparent umsetzen

e

e

bußi.eggeber - die Aufträge und Projekte für die Auftraggeber ziel- und
wirkungsorientiert, qualitativ hochwertig und zuverlässig realisieren

]Ë!!nehmel3de - den an Maßnahmen und Angeboten Teilnehmenden die angemessenste
Form von Kompetenzentwicklung, Qualifizierung, Beratung und Begleitung sowie weitere
Anschlüsse an Bildung, Ausbildung oder Arbeit ermöglichen und damit deren Chancen auf
berufliche Integration und soziale Teilhabe fördern

e M!!grbeilie1lde - den Mitarbeitenden ein höchstmögliches Maß an Arbeitsplatzsicherheit.
tarifgerechter Bezahlung, Personalentwicklung und kreativer Verantwortung bei der
Umsetzung ihrer Arbeit einräumen

. Keepelielilenspalilner - mit regionalen und lokalen Partnern einen offenen Dialog führen.
gemeinsame Wissensentwicklung fördern und gemeinsame oder abgestimmte Aktivitäten
umsetzen

p - sich an Initiativen und

strategischen Entwicklungen in der Region aktiv und initiativ beteiligen und damit
wirkungsvoll auf ökonomische, soziale und ökologische Herausforderungen mit geeigneten
Aktivitäten reagieren



Heiko Bennewitz Perspektiven für die ZAUG (Stand: l0.05.2017) 2

Konkrete Schritte ZAUGI

Organisationsintern

. Überprüfung und ggf. Veränderung vorhandener Strukturen und Prozesse

. Initiierung bzw. Stärkung kontinuierlicher Verbesserungsprozesse (KVP)

. Personal : systematische Personalentwicklung und Personalbedarfsplanung

. Controlling und Evaluation: Überprüfung von Optimierungspotenzialen

. Qualitätsmanagement: Überprüfung von Optimierungspotenzialen

. Wissensmanagement

. Überprüfung von Potenzialen für eine intensivere öffentliche Wahrnehmung der ZAUG,
Entwicklung einer Strategie für Öffentlichkeitsarbeit

Aufträge und Projekte

. Kennenlernen der aktuellen Angebote der ZAUG: Einarbeitung in aktuelle Konzepte,
Ergebnisse und Erfahrungen

. Identifikation von Optimierungspotenzialen für ZAUG-eigene Angebote

. Entwicklung von Strategien zu Bedarfserschließung, Auftrags- und Projektakquisition

. Uberprüfung von weiteren Möglichkeiten einer Diversifikation der Angebotsstruktur

. Uberprüfung von weiteren Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Sektoren, z.B
Wirtschaft, Tourismus, Kultur

. Identifikation "guter Beispiele" aus dem in- und Ausland

Umfeld

e

8

e

©

Ermittlung von weiteren regionalen Bedarfen in bestehenden Handlungsfeldern und
Ermittlung neuer Handlungsfelder mit Gesellschaftern und weiteren relevanten Akteuren in
unterschiedlichen Handlungsfeldern

Vertiefung bzw. Aufbau strategischer Partnerschaften mit anderen regionalen
Sozialunternehmen sowie möglicher Kooperationen mit Unternehmen

Kontinuierlicher Wissensaustausch mit regionalen bzw. lokalen Kooperationspartnern und
Mitbewerbern in Gremien oder im Dialog

Mitwirkung in überregionalen Gremien bzw. Initiierung eines Benchmarking- bzw.
Innovationskreises mit Bildungsträgern bzw. Sozialunternehmen, mit denen kein
unmittelbares Konkurrenzverhältnis besteht, z.B. außerhalb des Landes Hessen



Heiko Bennewitz Perspektiven für die ZAUG (Stand: l0.05.2017) -3

Zukünftige ZAUG-Handlungsfelder

e

e

e

e

e

e

e

Alle bisherigen Angebote (nach ggf. erfolgter Überprüfung)

Flüchtlinge

Menschen mit komplexen Benachteiligungen und hohem Unterstützungsbeda

Arbeit 4.0 (anschließend an Industrie 4.0)

Altenpflege

Europäische Projekte

Unterstützung regionaler Unternehmen bei der Ausbildung und Qualifizierung

#
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Situation Asyl Monatsbericht Quelle: soda, MK.AsylWochenberichl

Stand 02.05.2017
Aushilfs -/

Leiharbeits
kräfte

Sozialarbeiter(inkl. Leitung)
Verwaltungskräfte(inkl. Leitung)

Stamm-personal
6.00

1 1.3 5

1 7,3 5

Aktuelle Fallzah
Aktuelle Personenzah

davon män mic
weiblich

ohne Angabe

Altersgruppen

Altersgruppen
bls 6 jahre
7-14.Jahre

t5-24Jahre
25 -64 Jah re
ab 65 lehre

ohne Angabe 7-14

Jahre
15-24 25-64
Jahre Jahre

Nationalitäten
Afq h anista n
Syrien

Nationalitäten
559
396
280
21 7
1 85
1 53
1 53
453

Afgh; 559

Syrien W

Irak 280Somalia
Pakistan
Iran
Eritrea
übrige

Somalia

Pakistan

Iran

Eritrea

0
=Eg= 11 a =; ]

500
,L/-;-h ...=.J4/i

Wohnform
Wohnun
Gemeinschaftsunterkunft(GU)
Woh ncontainer (CG U

l.ooo

Wohnform

zusätzlich
SGB ll-Leistungsempfänger in
GU/CGU

Anzahl der Unterkünfte
Gemeinschaftsunterkünfte(GU)
Woh ncontainer (CGU) B Gemeinschaßsun terkunjt(GU)

Wohncon rainer (CGU)

erstellt durch Stab Interne Dienste, Alexandra Sto111 02.05.201 7, 12:00 Uhr



Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen, 09.05.2017

Name
Telefon
Fax
E-Mai l
Gebäude
Raum

Jutta Heieis
064]-9390 1360
0641-9390 1658
J utta.Heieis@lkg i.d e
D
D 023b

FB Finanz- und Rechnungswesen
Fachdienst Finanzen

Vermerk für
Frau Landrätin Schneider

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am l l
hier: Mitteilungen aus dem Bereich Finanzen

Mai 201 7

l Haushaltsgenehmigung 201 7/201 8

Am 20. Mär.z 2017 ist die Genehmigung des Regieriungspräsidiums
Gießen zur Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 201 7 und 201 8
eingegangen. Noch am gleichen Tag wurden die Mitglieder des Kreistages
und des Kreisausschusses per E-Mail informiert. Seitdem steht die
Genehmigung mit der Begleitverfügung bei den Informationen zur
Kreistagssitzung am 1 5. Mai 201 5 im Parlämentinformationssystem zur
Einsichtnahme zur Verfügung. Die nach $ 29 Abs. 3 HKO notwendige
Bekanntgabe im Kreistag in vollständigem Wortlaut ist somit erfolgt.

2. Jahresabschluss 2015

Mit Beschluss vom 27. März 2017 hat der Kreisaussschuss den
Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2015 aufgestellt. Im ordentlichen
Ergebnis wurde ein Jahregüberschuss von 4.769.344,71 Euro und im
außerordentlichen Ergebnis ein Überschuss von 1 .223.839,84 Euro erzielt
DieJahresrechnung wurde der Revison zugeleitet; eine formelle Vorlage
an den Kreistag erfolgt erst nach dem Abschluss der Prüfung.

3. Bekanntgabe der Ermächtigungsübertragungen 2016

Auch die Jahresabschlussarbeiten für das Haushaltgahr 201 6 sind in
vollem Gang. Dabei wurde u.a. die Ermächtigungsübertragungen
inzwischen ermittelt und gebucht. Sie betragen

für den Ergebnishaushalt
im Finanzhaushalt

1.031.832.22 Euro
20.51 3.343,3 1 Euro

Die Liste der gebildeten Ermächtigungsübertragungen wird dem Protokoll
als Anlage beigefügt.
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